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mannsburger Schriften Forschung und Verkündıigungs H), Waltrop:
Spenner 1997, ISBN 3-927718-88-2, 308 Seıten, kt., 14,50

Eın anregendes Buch V  —>; hohem Reız, auch WEl 65 als Broschur un mıt jeder
enge Druckfehlern aherkommt.

„Forschung und Verkündigung” trıfft das nlıegen des Bandes, och SCHAUCI Wa-

„Verkündigung und Forschung”; enn Meditationen, Wortstudien un Kurzaus-
legungen ber alt- un neutestamentliche lexte en 200 der 300 Seliten AL  ®N Es
handelt sıch einen Ertrag der Gastdozentur JEAN INCENTS Miss1ionssemiminar
In Hermannsburg (1995-97), eiıne Auswahl VO  - Andachten, biblischen Besinnun-
gCHh und theologiegeschichtlichen Studien, die VINCENT als Dankesgabe das Her-
mannsburger Institut herausgegeben hat

er Titel des Buches ist veranlasst durch fünf Meditationen Texten AuUus

Kor $ der Überschrift AAIaSs Leuchten des Antlitzes“ (S 175-198), eiıne fas-
zinıerende Andachtsreihe, die das gesamtbiblische ema VO chauen (Gottes ZUT!T

Sprache bringt. Eıiner der Schlüsselverse 1st el der Aulaspruch des Theologischen
Semiıinars VOIl Hamburg-Horn: GOtt: der da hiefß das 1C aus der Finstern1is her-
vorleuchten (2 Kor 4, uch der Beıtrag Kor 19 und die Andacht
ber ebr 1 154 ber den „Abglanz der Herrlichkeit“ (S 05:210) welsen ın diese
Richtung des geistlichen Schauens,; auf das sıch VINCENT konzentriert un das CT ıIn
der Hermannsburger Spiriıtualität vorgefunden hat

er spirıtuelle un bruderschaftliche Charakter des Miss1ıionsseminars ist fast bel
jedem Beıtrag erkennbar, auch ein1gen Wıdmungen, dıe EINHARD IDEFICHGRA:
BER (S 150 UGALD (JRAFE (S 210 un KRISTLIEB DLOFF S 233) ihrem schıe
dUus dem akademischen Lehramt ın Hermannsburg gaben. Immer wleder werden S1-
tuatıonen oder Personen angesprochen, sodass 6S sıch wirklich eine „Hermanns-
burger” Schrift handelt, lebendige Tucke AdUus dem en dieses Instituts.

och das 1st HL der Rahmen, das Gewand, ın das sıch dieses Buch kleidet. Ich
wünsche ihm neben den Hermannsburgern och viele andere Theologiestudenten
und Pastoren als eser. Denn VINCENT bietet ein1ıge Besonderheiten, die Seltenheits-
wert haben

7Zum einen überwindet 1mM Zeitalter des Spezlalistentums die en Zäune ZW1-
schen den theologischen Diszıplinen. Seiıne exegetischen Bemühungen gelten dem
Neuen wWwI1e em Alten JTestament,; obwohl der Autor 1m Fach Altes Testament DFO-
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movIlert und sıch habilitiert hat (Universität Bochum). In dem Beıtrag ber das
ON In Kor S etwa wiıird die atemberaubende Thronvisıon Ezechiels (Kap
auf knappstem aum skizziert und auf ihren Zusammenhang BUE Auferstehungs-
kapıtel des Paulus befragt. Umgekehrt welst die Studie über 10h 28 (S 15-49 nıcht
11UT auf das Hıobbuch als (3anzes S 16-22), sondern auch auf dıe neutestamentliche
Christologie, Ja systematiısch auf den Zusammenhang VO  s Schöpfung un: Irınıtät
hın (S 48)

Schon A Aufriss der Sammlung zeıgt siıch, WI1e sehr sıch VINCENT bemüht, das
Fach1iıdiotentum überwinden. Der kleinste Teıl des Buches (S 1-66) 1st dem Alten
JTestament gew1ıdmet, der umfangreichste (S72 gilt dem Neuen Testament und
der letzte (S 211-306) der Theologiegeschichte. Hıer un werden rel Theologen
aus dem 19 Jahrhundert auf sechr verschiedene Weilse vorgestellt: Nämlich der Hal-
lenser Systematiker JULIUS WEGSCHEIDER (1771-1849) und selne Auseinandersetzung
mıiıt dem philosophischen Idealismus anhand eıner Schrift Adus dem Jahre 8304 Fer-
1Tier die etzten re des Alttestamentlers ILHELM (JESENIUS (1786-1842) anhand
der Edıition VO  m zehn bısher unveröffentlichten Briefen VON iıhm und TE weılteren
Theologen aus den Jahren Sal Schließlich eine biographische Skizze ber
den protestantiıschen Parıser Pastor EUGENE BERSIER 183 1889), Vorarbeit für einen
Artikel In Neuedition der Rala (4 Auflage).

In diesem drıtten Teıl zeıgt sıch VINCENT VO  b elner Sanz anderen Seıte, WI1IeEe schon
AUS den zahlreichen Anmerkungen un: Literaturangaben ersic  16 ist. Hıer hrt
CT wıissenschaftliche Akrıbie VOIL, beweist detaillierte Kenntn1i1ıs der deutschen Theo-
logiegeschichte des 18 Jhs un damıt selne Qualifikation als Kırchengeschichtler(!).
Wer sıch darüber wundert, soll wWIlssen, ass der Autor selne Habiıilitationsschrift ber
en elsässıschen Neu- und Alttestamentler EDUARD REUSS -1 verfasst hat
(vgl VINCENT, Leben und Werk des frühen EDUARD REuSss. Fın Beıitrag den
geistesgeschichtlichen Voraussetzungen der Biıibelkritik 1mM zweıten Viıertel des 19
Jhs;. BET 106, München)

Wır haben 65 also mıt einem vielseitig gebildeten Theologen tun, un das gilt
och In einem welteren Sinne. JEAN VINCENT 1st nämlıch auch wWwI1e eın KOSs=
mopolıt. Zunächst gilt für ihn selbst as; Wds C VO  — BERSIER feststellt: ‚Durch seine
exzellenten nglısch- und Deutschkenntnisse konnte BERSIER selinen Hor1izont erwel-
tern und spater nützliche Kontakte mıiıt dem Ausland pflegen“ (S 291£. VINCENT
ist In Parıs geboren und aufgewachsen, hat internationalen „Baptist Theological
Seminary” In Rüschlikon be] Zürıich selne theologischen tudien begonnen und S1€e
danach der Ev. CO Fakultät der Uniiversität Bochum fortgeführt. Er War S1e-
ben Fe Pastor VOIN Baptıstengemeinden In Frankreich, ab 985 Dozent für es
Testament 1n Bangul (Zentralafrikanische Republik), (GG0oma (Zaıre), Hermannsburgund Butare Ruanda). 1998 berief ıhn die Universität Parıs als Professor für Altes
Jlestament: Was für eın Ausbildungsweg!

Und Wäds für eiıne Freude, ın der vorliegenden Hermannsburger Schrift erle-
ben, WI1e elegant sıch eın Franzose In UHSCIET deutschen Sprache bewegt, iıhr CUE
Diımensionen abgewinnt un sıch auch immer wleder der Poetik zuwendet. 16
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11UT BLAISE PASCAL wird zıtlert (Z 28183i sondern häufiger och KURT MARTI (Z
6 BUE auch KARL W OLEFSKEHL (S 198 ELLY SACHS un viele andere. Der E

CBEL VINCENT, der das historisch-kritische Instrumentarıum (und ‚WarTr nıcht krıtik-
los! ohl anzuwenden weıiß, ist eın höchst sens1ibler usleger, der Bibeltexte sründ-
ıch abklopft, aber auch Z Reden bringt. Verkündiger des Evangeliums werden
viele Anregungen und Herausforderungen finden, welılt ber 3() Bıbeltexte werden
hıer JIrZz erläutert oder tief durchdrungen.

Kurz,; ich möchte meılınen Kolleginnen und ollegen diesen Band herzlich CIND-
fehlen Hıer finde ich wissenschaftliche orgfalt und Akkuratesse, pädagogischen
ErOs, theologische Leidenschaft, persönliche Frömmigkeit, spirıtuellen Tiefgang und
eine vornehme, Ja liebevolle Art, mıt Texten un Menschen umzugehen und das
Evangelıum kostbar machen, ZU „Leuchten“ bringen. Vielen ank JEAN
VINCENT! DiIie Parıser Universiıtät hat einen Bibelausleger WONNCH, un WIT
en ıhn nıcht verloren, WEe111)1 WITr ıhn auch künftig schätzen wI1ssen.

IIr Winfried Eıisenblätter
Rehsprung

Jean arcel Vıncent, Das Auge hort Die Erfahrbarkeit Gottes 1m
Alten Testament. Biblisch Theolosische Studien, 3 Neukirchen-
Vluyn Neukıirchener 1995S, ISBN 3-7887-1664-9, 136 S5., kt., 19,90

Wenn Kulturwissenschaftler bescheiden das Verhältnıis VOIN Wort und Biıild, VO  — Sehen
und Hören erkunden‘, 11US$ der eologe un: damıt der denkende Christ diese
rage unbescheiden erwelıtern. Se1in „Gegenstand” nötıgt ihn dazu, ber die egen-
wart (Jottes 1mM Bereich der menschlichen Erfahrung nachzudenken. Dieser Aufgabe
wendet sich JEAN MARCEL VINCENT mıt drei alttestamentlichen tudıen beherzt Z die
auf Vorträge AUSs den Jahren I0zurückgehen. VINCENT, der ach dem 1E

Baptist Theological Seminary In Rüschlikon/Schweiz der Universität ın
Bochum 9/5 promovıert wurde un: sıch 985 habılıtierte, arbeitete auch als Dozent
für Altes Testament In Butare/Ruanda (S Seine Lehrerfahrungen In Afrıka und
seine pastorale Tätigkeıt befruchten die fachwissenschaftliche Diskussion, indem S1E
häufig den Rand gedrängte Fragestellungen 1E  B In den Blick rücken. VINCENT fragt

Vgl etwa ARNHEIM, Anschaulıiches Denken. Zur Einheit VO Bıld und Begriff, Köln 1996,
BELTING, Bıld und ult. ıne Geschichte des Bıldes VOT em Zeitalter der unst, München 1990)

der BUSCH;,; Das sentimentalische Bild Die Krise der Kunst 1m 18 Jahrhundert und dıe
Geburt der Moderne, München 19953
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